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©ine wichtige Seuljeit für bie Bauinbuftrie ifi ber

intentatifdje ^enftemrftetfer „ 6t)ftem kantet
(patente angemelbet).

2Iutomatif<her $enfteroerftetler „Sp=
fi'em Cramer" S at folgenbe SSortette :

1. ®ie ^onfirultion bel Berftetterl ifi
bie benïbar einfadjfte, fobaf? ein 9lnfd)lagen
belfelben non jebem Saien teicfjt oorge»
nommen werben fann.

2. bietet non alien auf ben SRarït ge=

brachten Serftellern ben größten Borteil,
ba ein Auslaufen, Berroften ober Ser=
fagen ootlftänbig auSgefc£)toffen ifi.

3. 3ft fo gearbeitet, baß er hinter ben
©arbinen ooEftänbig unficljtbar wirb.

4. Kann burd) einen einigen ©rud
auf brei Deffnungen gefieHt werben.

5. Qebel fyenfter fann, ohne baß eine

(Schraube gu löfen ift, aus» unb wieber ein»

gehängt werben unb ber 33erftefler ift fo»

fort wieber gebrauchsfertig.
6. Kann an jebel ffenfter, groß ober flein, mit

Seichtigfeit angefchlagen werben.
7. ®er aSerfteller ift fo fonftruiert, baff bei größtem

©türm fid) bal Çenfter in feiner eingefläppten SteEung
nicht oeränbern fann.

8. 3ft baher für Hillen, Sdjulhäufer, Sanatorien,
ÜurbotelS, überhaupt für fämtlic£)e Sauten oon großem
Sorteil.

geschlossen. Cjeôffnef.

Obiger $enfteroerfteßer wirb in oerfdjiebenen Nuancen
geliefert, roß, oernidelt, oermeffingt, oerfupfert, oerfilbert,
oergolbet îc. je nach SBunfcß unb ift nur erhältlich oon
ben ©rfinbern unb Sltleinfabrifanten ©ebr. Éramer in
Sdjaffhaltfen, welche fßreilliften, ißrofpefte unb Stufter
auf Serlangen gerne gufenben unb ben automatifd)en
SerfieEer auch perfönlich oorführen.

'

EternitscDiefer und Eternitplatteit."

©in bil jeßt nod) oiel gu wenig befanntel ißrobuft
ber ®unftftein=3nbufirie ift ber ©ternit, ^ patent 22,743,
beffen fjabrifation im großen Stile guerft in Defterreid)
oom ©rftnber felber, Subwig £>atfd)ef in Södtabrud,
oor girfa 10 fahren aufgenommen unb in ber Schweig
mit ber ©rünbung ber Schweig. ©ternitwerfe in Sieberurnen
cor girfa 6 fahren eingeführt würbe. ®ie wefentlidjen
Beftanbteile bei ©ternitl finb fKlbeft unb aEererfte Qualität
ißürtlanbjement, gwei SRateriale, bie auf ihre Sßetter»
beftänbigfeit feit fahren hinlänglich geprüft worben finb.
®urcß ein ingeniöfel Verfahren werben biefe SJtaterialien
P .tunftfteinplatten großem unb fleinern formate! aul»
gebilbet unb biefe platten werben im gang frifc£)en,
nod), unabgebunbenen ffuftanbe unter hl)braulifd)en
^reffen einem enormen ©rude, bil gu 600 2Itmofphären,
aulgefetgt unb bann in gwedentfpredjenber SBeife ber
Slbbinbung unb ©rhärtung gu geführt.

©ie auf biefe SBeife erzeugten ©ternüfcf)ieferplatten
getdjnen fich aul burch außerorbentlich große ffeftigfeit
gegen ßug, ©rud unb Stop, bebeutenbe ©laftigität, abfo»
lute groft» unb SBetterbeftünbigfeit, bebeutenbe geuer»
fieberheiß ÏÏBafferunburcß läffigi'eit, geringe Söärmeleitung,
gro^e Seichtigfeit unb buret) gefällige! 2lu!fehen.

©iefe ßeroorragenben ©igenfeßaften ergeben [ich fo»
n>ol)l burd) bie boße ^ßreffung all auch hauptsächlich
ourd) bie Beimengung ber äußerft jähen unb unoer»
brennbaren Sllbeftfafern, burd) bie bie platte ooEftänbig
ben ©harafter einer armierten Betonplatte erhält. ©iefe
Älbeftfafern liegen in ber platte in fehr großer Stenge
nach allen Sichtungen gerfireut, finb burc| bie enorme
preffung innig mit bem fie umgebenben ^surent oer»
bunben unb bilben alfo fo, ähnlich wie ein ©raßtgewebe,

m„u ben „ïedjnifdjen Sötitteilungen be§ ©djmei}. Bentrat»
®taat§» unb ©emeinbeoerroattung" auf Söunfci) nietj»

rer lloonnenten abgebruett.

eine äußerft folibe Armierung. ©urdj biefe Armierung
erflärt fich bie haß® 3ci£)igîeit biefer platten, wäßrenb
burch bie höh« ißreffung unb bie babureß bebingte biestere
Sagerung bei demente! eine bebeutenbe ©rböljung ber
geftigfeit unb äBafferunburd)läffigfeit erjielt, wirb. Stile

biefe ©igenfehaften gehen einer reinen 3®tuentplatte
natürlidh ab ; fo ift g. B. bie ffugfeftigfeit einer ©ternit»
platte etwa gwangig mal größer all bie einer reinen
ßementplatte.

®ie @terttitfd)ieferfabrifation hat fid) benn aud) bil
heute fchon gu einem wichtigen ßweige ber ©rohinbuftrie
entwidelt unb eS würben in furger Slufeinanberfolge in
Defterreid), Ungarn, ®eutfchlanb, ffranfteid), Belgien,
Italien, in ber Schweig, in Sorbamerifa, Schweben
unb Sumänien bebeutenbe Sßerfe errichtet, bie fämtliche
nach bem Çatfchef'fchen Berfahren arbeiten unb gufammen
jährlich über 12 Sltillionen Quabratmeter ©ternitplatten
probugieren unb oerfaufen.

®ie ©benbürtigfeit bei ©ternitl, unter gewiffen Ber»
hältniffen Ueberlegenheit gegenüber anbern, gleichen
3wetten bienenben Slateriaiien, ift fowohl burch theore»

tifche Unterfuchungen all burch über gehnjährige praftifche
©rprobung erwiefen unb wirb immer mehr anerfannt.

®ie 9lnwenbung ber ©ternitplatten ift eine äufjerft
mannigfache; bie größte Berbreitung haben fie all Be»

bachunglmaterial gefunben. fyür Siefen 3u>«f werben
fie in oerfchiebenen formen unb färben fabrigiert; bie

gebräudjlichfte unb für große Sad)fläd)en geeignetfte unb
billigfte ift bie Sautenbedung mit platten oon 40 unb
30 ©entimeter im Ouabrat.

gür SBohnhäufer, Biüen, öffentliche ©ebäube K.
eignen fid) bagegen Heinere formate unb anbere ®ed»

arten, wie altbeutfche Sdjieferbedung, ©oppelbach mit
Sechtedplatten ober in Biberfchwangform, beffer unb
fehen nicht minber tjübfcE) aul all Saturfdjiefer» ober

3iegelbächer. — ®ie wichtigften, oorgüglichen ©igen»

fdjaften biefer Bebachung finb: abfolute $roft= unb
SBetterbeftänbigfeit, bann, banf ber eigenartigen Befefti»
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Eine wichtige Neuheit für die Bauindustrie ist der

Automatische Fensterversteller „System Kramer
(Patente angemeldet).

Automatischer Fensterversteller „Sy-
stem Kramer" hat folgende Vorteile:

1. Die Konstruktion des Verstellers ist
die denkbar einfachste, sodaß ein Anschlagen
desselben von jedem Laien leicht vorge-
nommen werden kann.

2. Bietet von allen auf den Markt ge-
brachten Verstellern den größten Vorteil,
da ein Auslaufen, Verrosten oder Ver-
sagen vollständig ausgeschlossen ist.

3. Ist so gearbeitet, daß er hinter den
Gardinen vollständig unsichtbar wird.

4. Kann durch einen einzigen Druck
auf drei Oeffnungen gestellt werden.

5. Jedes Fenster kann, ohne daß eine

Schraube zu lösen ist, aus- und wieder ein-
gehängt werden und der Versteller ist so-

fort wieder gebrauchsfertig.
6. Kann an jedes Fenster, groß oder klein, mit

Leichtigkeit angeschlagen werden.
7. Der Versteller ist so konstruiert, daß bei größtem

Sturm sich das Fenster in seiner eingeklappten Stellung
nicht verändern kann.

8. Ist daher für Villen, Schulhäuser, Sanatorien,
Kurhotels, überhaupt für sämtliche Bauten von großem
Vorteil.

hszcö!os!sa ßsöüneb

Obiger Fensterversteller wird in verschiedenen Nuancen
geliefert, roh, vernickelt, vermessingt, verkupfert, versilbert,
vergoldet ec. je nach Wunsch und ist nur erhältlich von
den Erfindern und Alleinfabrikanten Gebr. Kramer in
Schaffha'usen, welche Preislisten, Prospekte und Muster
auf Verlangen gerne zusenden und den automatischen
Versteller auch persönlich vorführen.

CternttschMer unâ Elernttplamn.'

Ein bis jetzt noch viel zu wenig bekanntes Produkt
der Kunststein-Industrie ist der Eternit, Patent 22,743,
dessen Fabrikation im großen Stile zuerst in Oesterreich
vom Erfinder selber, Ludwig Hatschek in Vöcklabruck,
vor zirka 10 Jahren aufgenommen und in der Schweiz
mit der Gründung der Schweiz. Eternitwerke in Niederurnen
vor zirka 6 Jahren eingeführt wurde. Die wesentlichen
Bestandteile des Eternits sind Asbest und allererste Qualität
Portlandzement, zwei Materielle, die auf ihre Wetter-
beständigkeit seit Jahren hinlänglich geprüft worden sind.
Durch ein ingeniöses Verfahren werden diese Materialien
zu Kunststeinplatten größern und kleinern Formates aus-
gebildet und diese Platten werden im ganz frischen,
noch zweckgebundenen Zustande unter hydraulischen
Pressen einem enormen Drucke, bis zu 600 Atmosphären,
ausgesetzt und dann in zweckentsprechender Weise der
Abbindung und Erhärtung zugeführt.

Die auf diese Weise erzeugten Eternitschieferplatten
zeichnen sich aus durch außerordentlich große Festigkeit
gegen Zug, Druck und Stoß, bedeutende Elastizität, abso-
lute Frost- und Wetterbeständigkeit, bedeutende Feuer-
sicherheit, Wasserundurchlässigkeit, geringe Wärmeleitung,
große Leichtigkeit und durch gefälliges Aussehen.

Diese hervorragenden Eigenschaften ergeben sich so-
wohl durch die hohe Pressung als auch hauptsächlich
durch die Beimengung der äußerst zähen und unver-
brennbaren Asbestfasern, durch die die Platte vollständig
den Charakter einer armierten Betonplatte erhält. Diese
Asbestfasern liegen in der Platte in sehr großer Menge
uach allen Richtungen zerstreut, sind durch die enorme
Messung innig mit dem sie umgebenden Zement ver-
bunden und bilden also so, ähnlich wie ein Drahtgewebe,

Aus dm „Technischen Mitteilungen des Schweiz. Zentral-
Staats- und Gemeindeverwaltung" auf Wunsch meh-

rkr Abonnenten abgedruckt.

eine äußerst solide Armierung. Durch diese Armierung
erklärt sich die hohe Zähigkeit dieser Platten, während
durch die hohe Pressung und die dadurch bedingte dichtere
Lagerung des Zementes eine bedeutende Erhöhung der
Festigkeit und Wasserundurchlässigkeit erzielt wird. Alle
diese Eigenschaften gehen einer reinen Zementplatte
natürlich ab; so ist z. B. die Zugfestigkeit einer Eternit-
platte etwa zwanzig mal größer als die einer reinen
Zementplatte.

Die Eternitschieferfabrikation hat sich denn auch bis
heute schon zu einem wichtigen Zweige der Großindustrie
entwickelt und es wurden in kurzer Aufeinanderfolge in
Oesterreich, Ungarn, Deutschland, Frankreich, Belgien,
Italien, in der Schweiz, in Nordamerika, Schweden
und Rumänien bedeutende Werke errichtet, die sämtliche
nach dem Hatschek'schen Verfahren arbeiten und zusammen
jährlich über 12 Millionen Quadratmeter Eternitplatten
produzieren und verkaufen.

Die Ebenbürtigkeit des Eternits, unter gewissen Ver-
Hältnissen Ueberlegenheit gegenüber andern, gleichen
Zwecken dienenden Materialien, ist sowohl durch theore-
tische Untersuchungen als durch über zehnjährige praktische

Erprobung erwiesen und wird immer mehr anerkannt.
Die Anwendung der Eternitplatten ist eine äußerst

mannigfache; die größte Verbreitung haben sie als Be-
dachungsmaterial gefunden. Für diesen Zweck werden
sie in verschiedenen Formen und Farben fabriziert; die

gebräuchlichste und für große Dachflächen geeignetste und
billigste ist die Rautendeckung mit Platten von 40 und
30 Centimeter im Quadrat.

Für Wohnhäuser, Villen, öffentliche Gebäude :c.
eignen sich dagegen kleinere Formate und andere Deck-

arten, wie altdeutsche Schieferdeckung, Doppeldach mit
Rechteckplatten oder in Biberschwanzform, besser und
sehen nicht minder hübsch aus als Naturschiefer- oder

Ziegeldächer. — Die wichtigsten, vorzüglichen Eigen-
schaften dieser Bedachung sind: absolute Frost- und
Wetterbeständigkeit, dann, dank der eigenartigen Befesti-
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